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i Miterte n De „Köln. Ztg. kann es gar nicht begreifen,
die Liberalen heute unter gänzlich verander

negehabte i n ümftanden nicht mehr dieſelbe Taktik
r Wohn ſelben können, wie zu der Zeit, da ihnen
u ten n ehnuß auf die Geſtaltung der inneren Politik

r un ſähtt wurde. In einem ziemlich confuſen
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mieten I ſchen Sogialreform“ führt ſte aus, der Reichs
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men weſammte liberale Preſſe ſich angelegen ſein
r n zum gegenſeitigen „Annähern“ ge

r. e Zwei. Fürſt Bismarck will ſich eben nicht
Offerten bie wenn e Kberalen „annähern,“ ſondern höchſtens

niederlegen ten daß ſie ihm antiliberale Politik treiben
wehen fſn, Daß er antiliberale Politk treiben wird,

P. fie n ne ihm dies zu thun möglich iſt, unter
ber zu hie un t keinem Zweifel.
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dafür antſliberale Geſetze. Hr. v. Bennig
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p gen m ſicht weiter an dieſer „Auction“ be
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ſchildert. Die Stadt ſteht aus, als hätten Van
dalen in ihr gewüthet. Die Angreifer waren
Vürger, Handwerksgehülfen und Landleute aus
den benachbarten Dorfern, die ſich mit Aexten
und Heugabeln bewaffnet hatten. Am Sonntag
ſollen wie die C. T. C. berichtet, die Bauern
von ZalaEgerszeg und Umgegend einen neuen
Angriff auf dje Juden und das Militär gemacht
und gegen 20 Soldaten getödtet oder verwundet
haben. Auch in Cſurgo und Keſzthely kamen
Ausſchreitungen gegen die Juden vor. Jn Groß
Kanisza fanden Zuſammenrottungen ſtatt die
durch die Polizei und durch Dragoner ausein-
ander geſprengt wurden. Als Urſache der Aus
ſchreitungen giebt der „Peſter Aoyd“ an, ein
Jude habe einem Chriſten mit einem Meſſer oder
init einem zugeſpitzten Holze einen Stich verſetzt
Jn Folge deſſen fanden Zuſammenrottungen ſtatt,
wobei mehrere Chriſten verhaftet wurden. Die
Exzedenten hatten es nun auf die Befreiung der
Verhafteten abgeſehen die ſie ſchließlich auch
durchſetzten. Die Agramer Nationali-
tätenhändel haben ein erſtes Opfer gefordert
Der Banus von Krogatien, Graf Pejacſe-
vies, hat ſeine Demiſſton eingereicht, die vom
Kaiſer bereits genehmigt wurde. Damit iſt die
CEriſis in Kroatien aber nicht beſeitigt, ſondern
cher verſchärft, denn was Graf Pejacſevics ver
möge ſeiner Beliebtheit vielleicht durchgeſetzt hätte,
wird ſeinem Amtsnachfolger unerreichbar ſein,
namentlich wenn die Ungarn, was leicht anzu
nehmen, eine ihnen ergebene Perſon auf dieſen
Poſten ſtellen ſollten.

Endlich liegen aus Tonking günſtige Nach
richten über die franzöſiſchen Operationen da
ſelbſt vor. Am 20. Auguſt eröffnete Admiral
Courbet mit einer Escadre von neun Schiffen
ein Bombardement auf die zu beiden Seiten der
Einfahrt des Fluſſes Hus liegenden annamitiſchen
Strandbatterien, brachte dieſelben zum Schweigen
und vertrieb deren Beſatzung nach hartnäckigem
Wiberſtande. Der Verluſt derſelben ſoll bedeutend
ſein. Auch während der Nacht machten die
Annamiten keinen Verſuch, die Schanzen wieder
in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. Am andern
Vormittag fiel noch die letzte größte Batterie in
die Hände der Franzoſen. Damit gerieth die
Flußmündung vollſtändig in franzöſiſche Gewalt
Die Stadt Hué, Hanptſtadt von Annam, liegt
etwa 40 engliſche Meilen von Meere entfernt
Abgeſandte des Kaiſers von Annam ſind von
dort zum Zwecke der Unterhandlungen mit Frank
reich bei dein Kommandanten der Expedition ein
getroffen und baten, daß der kaiſerliche Palaſt
verſchont bleiben möchte. Dieſe Thatſache wird
von der franzöſtſchen Preſſe für ſehr wichtig er
aächtet, man hofft ſogar, daß die Tonking Expe-
dition durch einen baldigen Friedensſchluß beendigt

werden könnte. Das nunmehrige Haupt der
höniglichen Familie von Frankreich
der Graf von Paris, iſt am Sonntag Abend,
begleitet von ſeinem Sohne und dem Herzoge von
Nemours, nach Frohsdorf abgereiſt. Das Liichen
hegängniß des Grafen Cha mbord findet am
3. Sept. ſtatt. Man hat die Feier ſo lange
hinausgeſchoben, um den fraänzöſtſchen Legitimiſten
die nöthige Zeit zu Reiſe nach Frohsdorf zu ge

große politiſche Demonſtration werden und viel
leicht findet bei dieſer Gelegenheit irgend eine
Manifeſtation, durch welche die Thronbeſteigung
in partibus des bisher ſo gänzlich ſtummen Grafen
von Paris bekundet wird, ſtatt.

König Alfons von Spanien iſt von ſeiner
Rundreiſe am Montag nach Madrid zurückgekehrt
und hat einem Miniſterrathe präſidirt. Am
Freitag werden König und Königin ſich nach
Corunna begeben. Der König hat, laut tele
graphiſcher Mittheilung aus Madrid auf eine An
ſprache des Generals Queſeda, als dieſer dem
Könige die Offiziere der Nordarmee vorſtellte, er
widert, ſobald eine Gefahr eintrete, werde er der
erſte ſein, derſelben die Stirn zu bieten, er ſei
entſchloſſen, ſein Blut zu vergießen für die
großen Intereſſen des Vaterlandes und des ſpa
niſchen Volkes und feſt gewillt, um jeden Preis
die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten.

Deufſchland.

Hofnachrichten. Jhre Maj. die
Kaiſerin iſt am Montag von Potsdam aus
mittelſt Extrazuges nach Homburg v. d. H. abgereiſt,
wo dieſelbe mehrere Wochen zu bleiben gedenkt
Se. k. k. Hoheit der Kronprinz iſt in der
Dienſtagsnacht kurz nach 12 Uhr von ſeiner Jn
ſpicirungsreiſe im Bereiche der 4. ArmeeJnſpec
tion auf der Station Großbeeren eingetroffen Und
hat ſtch von dort aus zu Wagen direct nach dem
Neuen Palais begeben. Prinz Friedrich
Karl wohnt augenblicklich Kavallerie Uebungen
bei Greiffenberg in Pommern bei.

Der Bundesrath) nahm am Montag
einſtimmig den ſpaniſchen Handelsvertrag
än und ertheilte nachträglich ſeine Zuſtimmung
zur vorläufigen Jnkraftſetzung deſſelben

Die Nordd. Allgem. Ztg. ſchreibt:
Unſeren neulichen Bemerkungen über die Haltung
der franzöſiſchen Preſſe verdanken wir eine
Fülle brieflicher Einſendungen, auf welche
im Einzelnen einzugehen wir gern verzichten.
Als charakteriſtiſch ſet nur bemerkt, daß von den
vielen in franzöſiſcher Sprache aus Frankreich
und aus der Schweiz eingelaufenen Zuſchriften
mit leicht zu errathendem Inhalt eine einzige,
deren Einſender ſich zugleich als „Alſagcien“ ein
führt, mit Namensunterſchrift und Adreſſe ver
ſehen iſt.

Grüundſteinlegung zum Reichs
tags bau Wie die N.-Ztg. erfährt, iſt es be
ſchloſſene Sache, daß die ſelerliche Grundſtein
legung des neuen Reichstagshauſes während der
heute beginnenden Seſſton des Reichstags erfolgen
ſoll. Die Grundſteinlegung dürfte durch den
Kaiſer in Gegenwart von Bundesrath und Reichs
tag erfolgen. Ueber den Termin iſt noch nichts
feſtgeſetzt, doch ſind die Vorbereitungen ſchon in
Angriff genommen.

G re iſerzuſammenkunft.) Mit
einem gewiſſen Nachdruck tritt das Gerücht auf,
daß eine Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit deu
Kaiſer von Rußland gelegentlich des Be
ſüchs deſſelben in Kopenhagen und zwar diesmal
in Swinemünde in Ausſicht ſtehe. Einzelne
Anordnungen, die getroffen worden ſind, werden



on Steuden über Dornſtedt in das Verzeichniß

als Vorbereitungen dazu gedeutet. Wir verzeichnen
dieſe Gerüchte ohne irgend für ſie eintreten zu können.

(Aus dem Reichslan d 24. Auguſt
wird der „M. Ztg. geſchrieben: Jn der letzten
Zeit ſind die Gemüther wieder lebhafter erregt
worden durch das aus Frankreich herübertönende
Geſchrei nach Revanche und die Agitation fran
zoſiſcher Agenten. Auch die Jnſpectionsreiſe des
franzöſiſchen Kriegsminiſters an der elſäſſtſchen
Grenze entlang und ſein mehrtägiger Aufenthalt
in der Ausfallfeſte Belfort haben die allgemeine
Aufmerkſamkeit in hohen Maße in Anſpruch ge
nommen und die Proteſtpartei mit neuen Hoff
nungen erfüllt. Man war bereits vielfach geneigt,
das ruhige Verhalten der deutſchen Regierung
dieſem Lärm gegenüber als Schwäche aufzufaſſen
und da iſt denn die von Berlin aus durch das
Organ der „N. A. Ztg.“ ertheilte Verwarnung
recht zu Paß gekommen. Die Beſtürzung war
theilweiſe im erſten Augenblicke ſo groß, daß man
einen Krieg für unvermeidlich hielt. Wir haben
in der letzten Zeit reichlich Gelegenheit gehabt, die
hier vielgeleſenen franzöſiſchen Blätter einzuſehen
Und waren erſtaunt, mit welcher Lebhaftigkeit in
denſelben die RevancheJdee erörtert wurde. Die
hieſige Regierung ſcheint die Sache jetzt auch ernſt
hafter aufzufaſſen; ſie geht den franzöſiſchen Agi
latoren zu Leibe und hat bereits geſtern bei dem
Haupt derſelben, dem Thierarzt und Reichstagsab
geordneten Autoine in Met eine Hausſuchung
abhalten laſſen. Ueber das Ergebniß derſelben
verlautet noch nichts, doch iſt es ſehr leicht mög
lich, daß compromitirende Schriftſtücke bei dem
Genannten, der in eine gewiſſe Sicherheit einge
wiegt zu ſein ſchien, gefunden worden ſind.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die verſchiedenen Fraktionen des

Reichstages haben ſchon Sitzungen anberaumt
die Konſervativen auf Dienſtag Abend, die Reichs
partei, die Nationalliberalen und die liberale Ver
einigung auf Mittwoch und die Fortſchrittspartei
auf Dienſtag und Mittwoch Abend.

Provinz und Amgegend.
Die diesjährige Feier des Sedantages

in Leipzig ſcheint ſich in Bezug auf die Theil
nahme an dem großen Feſtzuge großartiger als
bisher zu geſtalten, denn die Zahl der Angemel
deten beläuft ſich auf über 6500 Perſonen, alſo
rund 1500 mehr als im Vorjahre. Bei der Vor
feier am Napoleonſtein, am Abend des 1. Sep
tember, wird Herr Polizeidirector Bretſchneider
die Anſprache halten, während die Feſtrede bei der
Hauptfeier auf dem Marktplatz (am Nachmittage
des 2. September) der Rector vom königl. Gym
naſium, Herr Prof. Richter, übernommen hat.
Derſelben geht die von den vereinigten Capellen
des 106., 107. und 134. Jnf.Regts. aufzu
führende „FriedensſeierDuverture“ von C. Rei
necke und die von etwa 800 Sängern vorgetragene
Lachner' ſche Compoſition „Macte Imperator“ von
Felix Dahn voran. Der Feſtgottesdienſt wird um
10 Uhr Vormittags in der Thomaskirche abge
halten werden.

Bei dem Brand in Niedertrebra ſind,
wie ſich jetzt herausſtellt, 286 Schafe, 7 Stiere
und 1 Kuh in den Flammen ungekommen.

Auf Antrag des Landraths des Mansfelder
Seekreiſes iſt die Kommunalchauſſee von
Etzdorf über Steuden bis zur Kreisgrenze
in der Richtung auf Schafſtedt nebſt Abzweigung

derjenigen Straßen aufgenommen werden auf
welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen
unter 10,5 em Breite infolge des S 1 der Ver
ordnung vom 17. März 1839 und des Aller
höchſten Erlaſſes vom 12. April 1840 für alles
gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk Anwen

dung findetAm 1. Sept. wird zu Helbra im Regie
rungsbezirk Merſeburg eine mit der Ortspoſtan
ſtalt vereinigte Telegraphen-Betriebsſtelle
mit beſchrankten Tagesdienſte eröffnet.
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Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1883.
Am Montag Abend gegen 9 Uhr paſſtrte

mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge, der mit
(9 Minuten Verſpatung hier eintraf, Se kal
Hoheit der Kronprinz unſern Baähnhof.
Ein von der Tochter des Herrn Grafen von
Winhingerode für den hohen Herrn überreichtes
Blumenbougquet nahm einer der Adjutanten des
ſelben entgegen, da Se. k. k. Hoheit während
ſeiner Durchreiſe der Ruhe pflegte.

Jm „Tivoli“ hatte am Montag Abend das
Feſt der Fahnenweihe die Mitglieder und
Freunde des Hilettantenvereins in außer
gewöhnlich großer Zahl zuſammengeführt. Das
herrliche Sommerwetter geſtattete die Benutzung
ves Theaterraumes und ſo begann hier die Feier
mit einigen Conzert und Geſangspiecen, worauf
der Vorſtand das neue Vereinsbanner ſeiner Hülle
entledigte und unter einem dreifachen brauſenden
„Hoch vor den Blicken der Anweſenden ent
Hüte Einem ſinnigen Prolog folgte das ſchöne
Lied: „Brüder, reicht die Hand zum Bunde,“
deſſen letzten Tönen der Vorſtand die Mittheilung
nachſandte, daß die neue Fahne durch Sammlung
von Beiträgen bei den Damen, Freunden und
Gönnern des Vereins beſchafft worden iſt. Ein
dreifaches „Hoch!“ auf die Anhänger des Dilet
tanten Vereins ſchloß den feierlichen Enthüllungs
Act. Die Fahne, welche nunmehr zur Beſichtigung
ausgehängt wurde, zeigt auf der einen Seite in
blauem Felde die Worte „DilettantenVerein 1883.
Gegründet 1875.“ Jnmitten befindet ſich eine
(orbeerumrankte Lyra, in den Ecken Embleme der
Muſik. Die andere Seite führt in weißem Felde
die trefflich gezeichnete Figur eines Minneſängers,
m Arm eine Lyra haltend und von einem
Eichenkranz umgeben. Als Umſchrift iſt der
ſchone Sinnſpruch gewäht: „Sind wir von
der Arbeit müde, iſt noch Kraft zu einem Liede.“
Die Ecken dieſer Seite führen als Embleme die
Lyra, ebenſo bildet auch die Fahnenſpitze eine Lyra.
Das künſtleriſch geſchmackvoll hergeſtellte neue
Vereinszeichen entſtammt der Bonner Fahnenfabrik.
Das Feſt verlief in einem ſolennen Ball, der die
Theilnehmer bis an den Morgen zuſammenhielt.

Yerhandlungen der Stadkverordneten-Herſammlung
vom 27. Auguſt 1883.

Die Verſammlung tritt nach Eröffnung der
Sitzung ſofort in die Tagesordnung ein.

Stadtv. Voigt referirt über den erſten
Punkt, betr. die Kaſernenangelegenheit.
Den Stadtverordneten iſt hierüber eine umfang
reiche Vorlage des Magiſtrats zugegangen, in
welcher 1) die Bewilligung von ca. 9600 Mk.
Mehrkoſten für wünſchenswerthe Abänderungen
des Bauprojects, 2) die Uebernahme der Reinigung
und Beaufſichtigung des Kaſernements ſeitens der
Stadtverwaltung, 3) die Genehmigung zur Her
ſtellung gewölbter Stalldecken ſtatt der bisher pro
jectirten gewöhnlichen Deckenkonſtruction verlangt
wird. Zur Ausführung der letzteren hat das
königl. Generalkommando einen Zuſchuß von
10 400 Mk. à kond peräu unter der Bedingung
zur Verfügung geſtellt, daß die Stadt eine ent
ſprechend niedrige Entſchädigung für die Benutzung
der Böden als Getreidemagazin feſtſetzt und noch
einen Lagerraum für ca. 13 200 Centner Rauh
fourage zur Verfügung ſtellt, deſſen Herſtellung
auf ca. 62000 Mk. veranſchlagt worden iſt. Jn
Bezug auf dieſe Punkte unterbreitet der Magiſtrat
der Verſammlung folgende Fragen und Vorſchläge

Soll es lediglich bei den Feſtſetzungen des Con
tractsentwurſs vom 12. Januar 1882 ſelbſtverſtändlich
unter Berückſichtigung der Reviſtonsbemerkungen und dem
gemäß unter Erhöhung der Anſchlagsſumme um ca. 6000
bis 7000 Mk. ſein Bewenden behalten, oder ſollen auch
noch die Verpflichtung zur Reinigung der Höfe c. und
die Wärterverrichtungen von der Stadtgemeinde übernommen

werden
Sollen die Stalldecken den bisherigen Projecte ge

mäß hergeſtellt und demnach die Stallböden lediglich für
Unterbringung von Rauhſourage eingerichtet werden oder
ſollen die Stalldecken gewölbt und ſomit die Böden für
Körnerlagerung geeignet hergeſtellt werden

3) Für den Fall, daß die Wölbung der Stalldecken
beſchloſſen wird: Soll der dadurch entſtehende Mehrkoſten
betrag 39500 Mk. inel der Koſten für die durch die

lediglich von der Stadtgemeinde gektragen, d g vauch die volle Mietpeentſchöbigung from n Nee
in Anſpruch genommen oder ſollen nur die Stalle n da
IV. gewölbt und die vom königl. Kriegsminiſter
à fonds perdu offerirten 30300 Mk. acceptirt We
aber zugeſtanden werden, daß die zu zahlende Sedennn b l t
nur nach den für Rauhfourage ortsüblichen Preiſen a l Aen ne
nach dem Satze von höchſtens 15 Pf. pro Ce wen Vel
Lhr bemeſſen wied ober endühe So auf e n ſeid
des Generalcommando eingegangen werden, wonach di II ut
Militärverwaltung 40400 Mk a fond perdu an die Ein gen
gemeinde zahlt, wogegen dieſe ſämmtliche Stalldecken we unter b
die Miethe aber nur nach dem See von hen I
Pf. pro Etr. berechnet und außerdem ſich conkracklich ver ſtenpflichtet, jederzeit einen ordnungsmäßigen Lagerraum für u

13 200 Er. Rauhfourage der Militärverwaltung zur Ver
i zu et e dafür ſtets nur die orksübliche,
5 Pf. pro Etr. un i ü in Jahr nicht überſteigende Miethe

Der Magiſtrat hat ſich dahin entſchieden, die Miltäte nverwaltung um die Gewährung von 40406 Wenn ehe Napr
perda zu erſuchen die Stadt dagegen zu verpflichten die Iſheſahrt
ſämmtlichen Stalldecken zu wölben und die Vodenraume hnfanden
alsdann der Militärverwaltung zur Körnerlagerung für ne
1600 Mk. pro anno, das iſt nach dem Satze von 15 nahen üönne
hro Etr. zu vermiethen die weitere Verpſſichtung n l Onartte
Raume für 13 200 Elr. Rauhfourage disponibel zu halten n nhlageſimn
aber nicht zu übernehmen, weil die Stadtgemeinde in inſtt dageFalle der Uebernahme dieſer Verpflichtung, wenn ſie ſelbſt rin

Scheune vaut, von Neuem die Verwendüng großer durn mr
ausſichtlich wenig rentabler Beträge in Ausſicht nehmen e Mtrente
müßte, andernfalls aber gelegentlich in große Verlegenhe n Mihül
gerathen und unter Umſtänden in großem Umfange rege t u g
Pflichtig gemacht werden könnte Annahdo gem
In jedem Falle hält der Magiſtrat es für geboten n aleh

einen beſtimmten Miethsbetrag, der von der Militärber
waltung pro anno ohne Rückſicht auf das lagernde Quan- Polny u
tum zu zahlen iſt, eontractlich feſtzuſetzen. nMagiſtrat fügt ſeiner Vorlage am Schluſſe noch hin hen d
zu, daß der Herr RegierungsPräſident die Entnahme der Anlegung et
Anſchlagsſumme von 300000 Mk. aus der ſtädtiſchen hl und
Sparkaſſe als Darlehn, ſowie die Amortiſation deſſelben de durch die
nach dem vorgelegten Plane genehmigt, zugleich aber darauf aufmerkſam gemacht hat, daß, falls der erforderliche Minnling erk
Zuſchuß im Communalſteuerwege aufgebracht werden ſolle x unter

dies durch Zuſchläge zur Gewerbeſteuer würde geſchehen nen mit
müſſen, weil dieſe bisher noch nicht in Anſprüch genom
men ſei, die Vortheile der Hierherverlegung der beiden P.
Weißenfelſer Schwadronen aber im Weſentlichen den Ge n Nioſche

werbetreibenden zufielen. ln de Revi
Der Referent bekennt ſich als Anhänger des h der hie

Bauprojects auf Grund des früheren Contrack ihnen
befürwortet auch die Genehmigung der Erhöhung ine der zu
der Anſchlagsſumme um den von der Reviſton Nfintzr we
berechneten Betrag, kann ſich jedoch mit der Ueber hoffman
nahme der Reinigungsverpflichtungen ſeitens unſer dann
der Stadt nicht einverſtanden erklären und ſelten

den Antrag wehen uDie Stadtverordneten Verſammlung wolle n Thema

beſchließen, daß es lediglich bei den Feſtſehungen n ſt 570
des Contractsentwurfes vom 12. Januar 1882 ne u ib
ſelbſtverſtändlich unter Berückſichtigung der e Puſe ho

viſtonsbemerkungen und demgemäß ünter Er n de An
000 n d an

7000 Mk. ſein Bewenden behalte. d de Th
In der hierüber eröffneten Debatte tritt zu de ſt

werden müſſen, da dieſelben nur von der M h mwüin
tendantur ausgegangen ſeien. Das Project hängt hin u

überhaupt nicht von der Genehmigung nKleinigkeiten ab. Dem gegenüber betont Stadt fehllſpe

Witte, daß der Militärfiscus den e ta
behörden genehmigten Contractsentwurnicht e habe und den wieder u v
getauchten Mehrforderungen gegenüber nur u n
bleibe, endlich einmal eine Grenze feftzuſehen. de
Stadto. Grube ſtellt weiterhin den Antrag n dattt

Die Siadteerordneten Verſammlungen d
nicht mehr als bisher angeboten übernehme n n

zu wollen. inBürgermeiſter Reinefarth ſteht ſich n
veranlaßt, auf die Vorlage welter einzug n tie
dem Referenten vorzugreifen. Er einpfe

Reviſionsbemerkungen nothwendigen Veränderungen
h mitAblehnung des letzten Antrages namenllich h n

ſehr



in des Geliebten Arme liegen will, weiſt dieſer ſie mit
den Worten zurück: „Niemals, mein Fräulein, werde
ich mich entſchließen, eine Frau zu nehmen, die eine
volle Stunde zum Bekennen ihrer Sünden braucht

etnein

c 9 2.tchädigun daß das Generalkommando zurſden in der geſtrigen Nacht idu h eng darauf geſtrigen Nacht von ſeiner EhefrauW ſölen in n gewölbter Decken einen bedeutenden geſunde Drillinge, und zwar 2 Knaben und
h v b zahlen wolle, dies e nach n n U Mädchen geboren.
daß di Grube abgelehnt werden müſſe.e e zieht hierauf ſeinen erſten Antrag Vermiſchtes.
n n nnd ſtellt folgenden neuen Sich Il s n lü 9n n Die Stadtverordneten Verſammlung beſchließzt, Der Sentt S Se a n et S er

d ſoll lediglich beiden Feſtſetzungenſnagh Kewyort, geriety heute früh, 40 Meilen Südſüd
die ſinne Contractsentwurfs vom 12. Ja ]weſt vom EddyſtoneLeuchtthurme, mit dem Dampfer
ne ter Ablehnung der Er Voodburn“ von der Orientlinie in Kolliſiton. Derd e ar 1882 unter in Be z oodburn“ ſank, von ſeiner Mannſchaft kamen 18du hen ſhung der Anſchlagsſumme ſein Be Mann in der Wellen um, 11 wurden gerettet. De
der n enden behalten. Dampfer „St. Germain“ iſt auf der hieſigen Rhede ein
n en ſgen dieſen Antrag ſprechen der Stadtv. r W e wurden durch den Dampfe

Jahr c n ß i i ty“ hierſehr niht en t und Bürgermeiſter de Woll er S Für Nee de e e e e der diteren dhgegte
n en ergreifen nochmals das Wort die Stadtr. ſhelgiſche Wundermaid, ſog un rn gerenh dahin erſt ſeen erg e rküch in dem belhie n nd Witte. Bei der Abſtimmung wird ſiſchen Flecken Binmanghin on Man en Majorität nommen. ſein. Bekanntlich war d
ätidt den n Antrag er Aer tet angt en Wundmalen
zu wölben i hgermeiſter Reinefahrt behauptet nunmehr,
valtung in nen unter dieſen Umſtänden die Vorlage nicht

n T e h berathen werden könne, da Magiſtrat nicht W

die weitere dent tſohn S ande ſei, die Garantie für etwaige Ueber
en der Anſchlagsſumme zu übernehmen.Witte ſee dagegen die Fortſetzung h der mit dem

Ktathung, in deren nur noch kürzem Ver
t Antrag des Referenten betr. die Wölbung

aldecen unter Mithülfe eines Zuſchuſſesſ
Generalkommando gemäß der Magiſtrats

en weil de
ieſer Vehſihän

uem die Verbend

n Mag a e angenommen alles Uebrige aber abge
Petra de t hitd
Richctafnenr Ref. Stadtv. Wolny unterbreitet der Ver

e Vorlage n et ung ein Anſuchen des kgl. Baurath Bötel
rungs-Prüſdet n her die Anlegung eines Canals zur
30000 ehe des Spül und Abſlußwaſſers vom
e v erichtsgebäude durch die Karlſtraße nach der
n I Die Verſammlung erklärt ſich nach Dar
ſeuerttege a gen n der Angelegenheit unter den vom Magiſtrat

ur Gewerbe t ſten Bedingungen mit der Vorlage einver
er noch nicht in

der Hierherbel

nen aber in
e. Stadtv. Nitz ſche legt der Verſamm

t n Reſultat der Reviſion der Docu
kennt ſch e bez. der von der hieſtgen Sparkaſſe imſe
rund des frühen 1881 ausgeliehenen Kapitalien vor und
e Genehmigung iſt daſſelbe unter der Zuſtimmung der Ver
e um den do ling dem Magiſtrat zur weiteren Veranlaſſung
kann ſich d u e Stadty. Hoffmann. Der Magiſtrat
ngkveryſlhnn t die Häuſer Dammſtraße Nr. 11 und
vetſtanden alte Nr. 16 behufs Verbreiterung

Straße anzukaufen und niederzulegen.
Efher derſelben, Thomas und Henkelmann,

hl dieſelben für 5700 reſp. 5000 Mk.
in Deutſchlandordneten n ſchreibungen.diglich bei (Eine großartige Belohnung) ward dieſee l und laſtenfrei zu überlaſſen. Obgleich Tage einem Arbeiter in Forſt i. d. S zu Theil.

w Bericſtin Referenten dieſe Preiſe hoch erſcheinen, em Als derſelbe am Ufer des Mühlgrabens ſeinen Geſchäfte
unter m derſelbe dennoch die Annahme der Vorlage, gschging, bemerkte er plötzlich, wie ein noch micht ſchul
en und dem e de Deckung der Kaufſumme aus dem eflichtiges Kind in den Fluthen trieb. O ne Zweifel
chlagsſumme alt h wäre daſſelbe ertrunken, aber ſchnell entſchloſſen ſpranAen d euerfonds der Thür. Eiſenbahn in her Arbeiter nach und brachte endl ch mit eigener Lebens

m An t nimmt. Die Verſammlung beſchließtſ gefahr das Kind wieder an das Ufer, um es ſodann dem
r eröffneten wohlhabenden Vater deſſelben zu überbringen. Und was
r n f Antrag des Referenten Stadtverordneten weeree a e für ſeine edle That 50,

ren der genehmigt die Verſammlung die Ab (Die Götzenfabrik in Birmingham) macht
x Ablehn m länzende Geſchäfte. Unlängſt iſt eine Sendung venStadtvertaltn Tauſend gläſernen Götzen nach Hinterindien obgegangen
chnlichten Die Herſtellungskoſten belaufen ſich auf etwa 1 Mk. 6

dhahred n Pf., während dieſe Götzen von den Heiden mit durchj for ſah ſchnittlich 17 Mk. bezahlt werden. Der Ev. Kircht
ntendantu n Anz. bemerkt hierzu „Alles dieſes und noch mehn,ſammlung man denke an den Opiuinzwang in China, iſt in den
ſolgende chriſtlichen England möſ lich. Einerſeits bringt mano Hillionen auf und ſchigt die Miſſionare zu Hundertenlung be aus, um die Heiden zum Glauben an das Evangelium
vom waren. Stadtv. Witte u bringen, andererſeits führt man ihnen das Laib unKaſernem die Deckung der beantragten Summe aus Seele verderbende Opium u und bringt ihnen ganz

geinefatt Cat für Pflaſterungen ausgeworfenen n ne er ſeht e3 giept auch

m ſern W nglanca e Derſammlung beſchlteßt jedoch San nen Höſtkerne) Achtlos werden jahr
elten An t eferenten und der Magiſtrats ſich Maſſen von Pflaumen, Aprikoſen-, Aepfel un

dieſelben t Birnenkernen weggeworfen, und ſelten denkt Jemanda d du daran, daß in jedem dieſer Kerne der Keim zu einenngen ſ neuen Fruchtbaume ſchlummert, der, zum Leben erweck,
von d wieder neue Früchte trägt und ſo ſeine Erhaltung reich

lich belohnt. Beſonders in obſtarmen Jahren könnt

Und verließ ſie zur ſelbigen Stunde
(Feniſche Rache Mit welcher Wuth die Jr

(änder ihre Gegner verfolgen, zeigt nachſtehender aus
Dublin mitgetheilter Fall: Mr. Field, der Obmann der
Jury in dem Prozeſſe gegen einen der ſogenannten
Phönirpark. Mörder, Bradh, hat Jrland verlaſſen müſſen,
weil ſein Geſchäft gänzlich ruinirt iſt. Niemand kaufte
mehr bei ihm, und er ſelbſt wurde beſtändig bedroht
Der Verſuch, ſein Haus und ſeine Habe zu verkuufen,
mißglückte gleichfalls; denn bei der öffentlichen Ver
ſteigerung wurde kein einziges Angebot gemacht, und
wenn ſich nicht die Regierung ins Mittel legt, ſo wird
Field das Haus behalten und verſteuern müſſen, ohne
einen Miether zu finden.

Küchengefahren) Sehr gefährlich iſt die
Gewohnheit vieler Hausfrauen und Dienſtmädchen, bei
der Arbeit in der Küche den Bruſtlatz der Schürze mit
Stecknadeln zu befeſtigen oder Nadeln am Kleide zu
tragen. Zwickmeßige Sicherheitsnadeln, die ſich beim
Hantiren nicht loslöſen können, ſind in der Küche allein
zukäſſtg, wie das praktiſche Wochenblatt für alle Haus
frauen „Fürs Haus“ mit vollem Recht zur Nachachturg
aller Hauefrauen hervorhebt.

(Muſterhafte Reinlichkeit.) Vater (ſtolz
erzählend): „Ein reinliches Kind, mein kleiner Moritz;
jede Woche geb' ich ihm ä reines Handtuch, und wenn
ch's wegnehme, iſt es noch ſo ſauber wie zuvor

Börſene Berichte
Halle 28. Auguſt 1883,

Selzen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 171—183
feiner trockener bis 195,00 Mk. bez.

Koggen 1000 Kilv. 156 163 Mk., feuchter und ange
gewachſener 145 155 Mk.

erſte 160-180 Mk, feinſte bis 195 Mk.
Serftenmalz 50 Kils, 13,50--14,50 Mk. bez.
d afer 1000 Kilo, 148 160 Mk
Kübsl 50 Kilo, 34,00 Mk. bez.
futtermehl 50 Kilo 7,50 Mk.
Tleie, Roggen 50 Kils, 6—6,25 Mk. vez., Weizen

ſchasl 5-5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,25— 5,50
Halle, 28. Aug. Langes Roggenſtroh v. 24,00

27,00 Mk. 1200 Pfund. Moſchinenſtroh von 18 31 L.
1200 Pſd Hieſiges Heu, v. 4—5 Mk, pr. 100 Pfd. Aus
wärtiges Heu, von 3,50 bis 4,50. Mk. p. 100 Pfd.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 19. bis mit 25. Auguſt 1883.

pr. 100 Kl. 230, bis 16,80 Mk.
17,10 bis 15,

19 bis I16,50 bis 15,
24, bis 15,
40 bis 1822 bis 18,
6 50 bis 6,
1,30 bis 1,10
1,20 bis 1,10
1,30 bis 120
120 bis 1,10
110 bis
2,80 bis 2,40
360 bis 3.40

9, bis s450 bis 4,
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 19. bis mit 25. Auguſt 1883.
pro Stück 7,50 Mk. bis 10,50 Mk.

Weizen,
Kko gen,

Gerſte,
Hafer,
Erbſen,
Linſen,
Bohnen,
Fartoffeln,
Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo

Bauchfleiſch do.Schweinefleiſch,
Scöpſenfleiſch,
Kaltfleiſch,
utter,
Eler, pro Schock
Heu, pro 100 Kilo
Stroh, do.

Z. 2 2

Wiütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
instituts von N. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

S 27./8. Abds. 8 Uhr. 28.78. Arge. 8 r

755,0
21,2
17,0
70,0
64,0

5

S.

Bßarometerstand
Dherm. Celsius

Reaumur
Fahrenh.

kel. Feuchtigkeit
ßewölkung
Wind

Wind- Stärke 2 2Thr. minimal 4 11,9 C. 9,5 R. 52,5 F.
Niederschläge 1,2 mm

An zeigen.
FamilienNachrichten.

Lodes- Anzeige.
Aus St. Wendel trifft ſoeben die tiefſchmerz

liche Nach icht ein, daß daſelbſt unſere innig ge
liebte Tochter Dlise nach kurzem Krankenlager
ſanft entſchlafen iſt.

Allen Verwandtn, Freunden und Bekannten
widmen wir dieſe Trauerkunde ſtatt jeder beſon
deren Me dung mit der Bitte um ſtilles Beileid

Merſeburg, den 28 Anquſt 1883.
Carl König, Schmiedemſtr.,

fand. J dem Mangel an Saatgut hierdurch leicht geſteuert werv C a eriers eter: Vrognoſe den. Die Anleitung zum Sammeln im richti en Sinn
ten 6o b der M. Lengfeld'ſ r v dlungſgegeben, wird veredelnd auf das kindliche Gemüth wir

habe un z gen uchhandlung ken. Mit größerer e e en
rungen de 3 anzung betreten, und anſtatt, wie es leider oft gehn Gr e e Neigung e t Bäume zu beſchädigen, dieſelben ſchonen un

n welle n Man aiſte auf Mittag zit wolkig bis gewitterhaft, e Ware en e e t e r v am
dneten r bheitert bis ſchön und warm. Ein eigenartiger Auftritt fand vor einigen Tagen i

e einer katholiſchen Kirche in London ſtatt. Ein un ebis en Zreiſen Cuerfurt und Merſeburg. Brautpaar war am Tage vor der Trauung zur Beich
ſtatt ſ Phiesſährige Brun in Du gegangen. Der Bräutigam war mit dem Bekenntniſſ

eine de a nenfeſt in OürrenPiner Sünden vald fertig; dagegen brachte die Braun
Polen und 11. Sept. ſtatt. wohl eine Stunde lang im Beichtſtuhle zu. Als ſie na

renigetn r Schmidt in Wegwitz wur-erlangter Abſolution, freudeſtrahlend und liecbeglühend,
ehe

ebſt Familie.
e



Die am 26. d. M. erfolgte glückliche Geburt eines t 22geſunden kräftigen Jungen beehren ſich ſtatt jeder be T S T T De
ſonderen Meldung anzuzeigen we Alle Neuheiten der jetzigen Saiſon ſind in größter Auswahl am e

Heute Morgen Uhr wurde uns ein munteres Seidenhüte (Cylinder), Cylinder-Glaſtice, ChapeauClaque in
m e e An e G. 6520 Merino und Atlas, Filz-, Stoſf- und BuckskinHüte, KutſcherHüte,

Gustay Saft und Krau Mützen, Binden, Shlipſe, ſchwarz, bunt und weiß, Handſchuhe in größter
Auswahl halten ihr Lager bei billigſter Preisnotirüng beſtens empfohlen

Bekanntmachung Bebufs vwochmaliger Beſprechun J. G. Knauth Sohn.der bevorſtehenden Empfangsfeierlichkeiten laden wir die
Vorſtände ſämmtlicher hbieſizer Jnnungen und Vereine

Kuf dem Nulandtsplatz in Merſeburg.
Großes mechanyiſches Theater e

zu einer Conferenz am Donnerſtag 39. d. M. abende

Gilttwo

Anlbr im großen Rathhausſaale hierdurch ergebenſt

9 S S ſah 5e es rig
Merſebung, den 24. Auguß 1883.

gen Mitte
Der Magiſtrat

Mittwoch den 29. d. M. ſinden unwiederruſſich d
Bekanntmachung. Unſere Mitkürger erſuchen wir

zwei leßken und Abſchieds- Vorſtellungen ſtall
ergebenſt, auch in dieſem Jahre am 2, September, an
Tage von Sedan, die Straßen der Stadt durch Flaggen
fekg n n n Auguſt 1883

erſeburg, den 17. Augu Anfang 5 und 8 Uhr abendsDer Magiſtrat. Großes neues Programm Naleriſche Reiſe von Hamburg bie zumNeapel mit tem Ausbruche des Veſuvs im Jahre 1872. Die pharſeſ e ta hatte
Feenmärchen Dornröschen und Aſchenbrödel ſowie das Märchen vom Soch Merſe
Der Rieſenphotosraph Neue prachtvolle Dorſtellungen des Diophramas u d mar von 40

Rennſchlitten-Auction
Mee? Die Erſtürmung der Kaiſerburg Hohenſtanſt iin Merſeburg.

Sonnabend den 1. September er., vormitkags 9 Ahr,

ſoll ein dem Ritterguts Pächter Findeis noch zugehöriger in S im J hei!zuter Reunſchlitten ien früveren Findeis' ſchen Ge beim Bauernkriege n Südd eutſchland in Jahr n
höft in hieſ. Unteroltenburg meiſtbietend gegen Baar Entree wie bekannt. n

hre e n uſt 1883 h hontbon ueburg, den 28. AugNinaſelbeh, Kr. Auct. Commiſſ. Geſchäſts- Eröffnung an du
t

ken zuFeld verkauf.
Ich beabſichtige meinen Fildplan, Kartenblatt Nr.

Plan 272a von 1 Hekt. 17 Ar 30 QM. (4 Wrg. 107
QR), zwiſchen Bahn und Feldſchlößchen gelegen, in beſte
Cultur befindlich, öffentlich und meiſtbietend zu verkaufer
nnd ſetze hierzu Termin auf

Sonnabend den I. September er
vormittags 19 Uer, im Thüringer Hofe an. Die Bedingungen ſind bei dem Bäckermeiſter Herrn Friedrich I in Merſeburg nur allein zu hab n in der
Brückner, Georgſtr. 4 im Voraus n erfab rer Drogen- und Darben- Handlung von

e Paul Marchſcheffel,

e Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg nUmgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit ung ſepeſcen

Tage meine n Wänden mFleischerei Unteraltenburg
iſt in Folge ſeiner Präparation mit Kautſchuk d bei der Ertder aller widerſtandsfähigſte, haltbarſte und S eröffnet habe und verſich re jedem mich Beſuchenden n Vrien deh
eleganteſte ell r nur iar Handel vorkommenden uter und reeller Waare bedienen zu können. Um hen
Fußbodenlacke. Derſelbe trocknet in 5-6 Stun- zahlreichen Zuſpruch bittet ehe Fürſten
den total hart, koſtet per Büchſe Mk. 2,50 und iſt Götze Fleiſcher n Aal wu

e un Ländern

9 t Nwedt einuminghions
Lampen h tht das a

zu den Kaiſertagen empfiehlt e
N. G. Hippe, n don i

Gotthardtsſtraße 18. ihn die

Patentirter Kautschuk-
fussboden-Glanzlack

Ein faſt nener Schiebkarren ſtest billig zu ver
kaufen. Zu erfragen Rohmarkt Nr. 9.

Zu miethen geſucht
wird eine Wohnung mit Laden in der inneren Stadt.
Gefällige Anerbietunzen nimmt Robert Müller, Dom
r 4, entgegen

Eine Wohnung zum Preiſe von Mk. 135 iſt zum
1. October zu vermi then

Unteraltenburg 51. ſchnell und billig [M. à 149/8.] Sack's Univ erſalpflug, eiſerne Eggen Mniſe

e t et es Keinr. Peucker, n ne zöpel Dreſchmaſchinen, Stiften n urſeI geräumiger Laden Grünberg in Schleſien. Dreſchmaſchinen für Hand und Goöpelbetri Art welt
mit großem Schaufenſter und kequemer Wohrung, kleine Haferquetſchen, Häckſelmaſchinen with ſchot
e a n n Bedingungen C S combinirt mit Schrotmühle e einſieht Ah inder a. c. zu vermiethen. 4 Ahuſt VouhoGebrüder Schwarz, ges e s e E. Rosch, Naumburg

m einem Bekannten zu dienen nehme ich Le überni eS OO00 Werk ſtellungen guf gut und dauerhaft gebundene e ren jeder Art überninm n
auf gute Land Hypothek zum 1. October geſucht. Selbſt GHuirlanden gus Tannenreiſer, ſchnellſter Bedienung n Megen
de de e an Anter 0. 8. 1899.. f. Aie Mitet, zu ken vevorſtehenden Kalſertoſen Pappierbluumen hen
e n a ſehr ßes Grund bis zum 2. Septeniber er. entgegen. zu Kränzen und Girlanden verkauft d

r nd 3 x Nennen4000 Thlr a en ar et be Guſtav Topp, Amtshäuſer 8 a. A. Reinvold. Breiteſtr 18, im Hofe bat hen inän.oder zum 1. October zu leihen geſucht. G fl. Offerten h icder nichtwerden entgegen genommen Johannisſtr. 12 Café Nürnberger. S e
ſriſenre al Empfehle neue Sendung ganz vorzüge n un

i e Erntefeſt h eAlbert Kayser. liches Lagerbier ergebenſt ein R n n n
z e Ein ordentliches Mädchen von 16 20 JehrnhIlluminations- Lämpechen n Wilh. Rauſfuß in Halle. ſehen m

von Weißblech zu Rüböl, à Dtzd. 65 Pf, bei G t Meldungen Weißzenfelſer Straße 129 bein in dJ. I. Elbe, Klempnermeiſter. Hochfeines Zayriſch bis 7 Uhr abende nen
d t mehrGutes Waſchinen Oel berkauft billigt. d. O. von C. Riz zi in Culmbach; ſowie Aus Offene Stelle l

Rühencultur-Geräthel n enJ 5 äſſt it Pferden ewarmer und kalter Hpeiſen. len nene ne un
Rübengabeln und Rübenſpaten,, Kichaud Nur bergevr Ieinrieh Schulungn S S ß Ahmit und ohne Stiel, ſowie Abhacke e welge an den Folgen von Jugendſünden, Ein älteres mit guten Zeugniſſen verſegenes M r den M

wöſer Schwäche, Entkräftigung, Verluſt der be ſucht. wömnne e e eder ſende h keſtenfeel an decept das chen wird zum 1. Oetsber geſucht hen umeſſer in Fractiſchſter Form uns v See ger nZugli itg e e e e e en e hzuglicher Qualität empfiehlt See S n See R e e es Ker Junge Mädchen, im Schneidern geübt, finden daue n v

Albert Vohrmann, er r eZ S riß 5 an der Stadtkirche r e eRoßmarkt Nr. 6. U o erpara en unger Menſch welcher iſt et e b
Kriegsdenſmwünzen, Ehrenkreuze, Medagillen ec, werden, kann ſich melden im Cate Narnberern l

ise Wer lage i broncirt und wie neu heraeſteüt. Preis außerſt ſo din 9zu t billig. r Um Rückgabe des von mir ausgeltehenen rotzu jeder Tageszeit billigſt bei H. Marx, Mechaniker, Tuches Wir freundlichſt gebeten Ehe ſie v
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. kleine Ritterſtraße 4. Hermann Theile, Le S n i

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. n in
d Aith
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